
Gesetz votiert, in dem zur psychiatrischen Behand-
lung folgendes festgehalten wird: "Grundsatzlich
ist die medizinische Abklarung und Behandlung
freiwillig."

Welter wird festgehalten:

Ab 1979 dUrfen die 95 staatlichen Psychiatrie-
krankenhauser keine neuen Patienten mehr annehmen.
Daraus folgert unweigerlich die Schliaung der
Psychiatrien in Italien.

Es ist laut Gesetz verboten,weitere Psychiatrie-
kliniken zu bauen und gesonderte Abteilungen in
allgemeinen Krankenhausern einzurichten.

Es werden Integrationshelfer ausgebildet, eine
Mischung aus Psychologe, Pfleger und Sozialarbei-
ter

Per Gesetz wird es verboten,die Begriffe Geistes-
kranker und Geistesgestdrter anzuwenden.

Alle allgemeinen Krankenhauser Italiens sind ver-
pflichtet,auf den diversen Stationen Betten fUr
psychisch Kranke freizustellen. Die psychiatrischer
Patienten sullen ab dem Datum in den allgemeinen
Krankenhausern und den kommunalen ambulanten Thera-
pie- Einrichtungen versorgt werden. Die Konsequenz:
Nicht in der weltfernen und kUnstlichen Abgeschlos-
senheit, sondern im 'ganz normalen kranken Alltags-
leben' (so Basaglia) mUssen die Patienten betreut

und in ihre Lebenswelt integriert werden.

Mit dieser gesetzlichen Reform, welcher eine breitE
dffentliche Diskussion und Konfrontation vorausge-
gangen ist, ist es den Italienern gelungen,die
Voraussetzungen zu schaffen,	 'psychisch Kranke'

Uberhaupt genesen kOnnen.

Schlabemerkung:

Igor Caruso, ein kritischer Fachmann auf diesem
Gebiet, meinte,nachdem er Basaglia 1974 in Triest
besuchte, als Schliqfolgerung zu all semen gewon-
nenen EindrUcken und mit dem fUr ihn bezeichnen-
den depressiven Pessimismus: "Basaglia ist also
ein Psychiater, aber ein Psychiater, der die Tradi-
tion sprengt und vielleicht am Anfang einer neuen
Tradition steht wie seinerzeit Pinel, der Befreier
der 'Geisteskranken' in Frankreich. Ob die Befrei-
ung der Kranken am Ende ebenfalls so relativ bleibt
wie sie nach Pinel geblieben ist, ist durchaus
denkbar, da das Experiment von Basaglia unter der-
selben Schwierigkeit leidet, wie jede partielle
aber radikale Reform, die in einer Sondergruppe
einer sonst kapitalistischen Welt mit ihren Insti-
tutionen und ihren Herrschaftsstrukturen stattfin-
det."

* Giovanni JERVIS: Kritisches Handbuch der Psy-
chiatrie, Syndikat Autoren- und Verlagsgesell-
schaft, Frankfurt, 1978	 Germain WEBER

Dianetik
	 Eine Alternative zur Psychiatrie?
Vet nach6otgende Beitnag hat in det "otum"-Redak-
ti,on he4tige Dizkuzzionen auzget54t. Weden die Re-
daktion noch itgendein Mitatbeitet k5nnen zich in-
hatttich mit ihm identi6izienen. Umtnitten wat,
ob wit ttotzdem, unzenm Fonumchanakten getneu, die
Zu6chni6t vetU“enttichen 4ottten octet nicht. Wit
haben un's nun dazu entischeozzen, um geichzeitig
abet Dianetik und ScientoZogy Chtftch au4zuktaten.

zott jedoch kein Pnetzedenz4att zein. Bei at-
Zem Reutatimu4 ,i/st die Redaktion det Meinung, do,u
zie nicht venrogichtet wenden kann, wahtheitzvet-
4chtzietnde und -entisteteende Beitnage zu ven54-
4enttichen. Ob dieis au4 den 6oZgenden Antiket. zu-
tni46t, mag det Leisen nach det Lektate det an-
4cheie44enden Kommentate zeibist beunteiten. Fan
Dianetik wetden win keine weitene Zeite abnig ha-
ben.

Dianetik (englisch: Dianetics) 1st eine Wissen-
schaft des Verstandes: "eine exakte Wissenschaft.
Sie stammt vom Studium, und der Aufstellung eines
Systems, des Ueberlebens". So L. Ron Hubbard der
GrUnder der Dianetik in seinem Buch "The Creation
of Human Ability."

Und in "Dianetik, die moderne Wissenschaft der
geistigen Gesundheit", heisst es: "Sie umfasst
eine therapeutische Technik, mit der alle nicht
organischen Geistesstdrungen und alle organischen
psychosomatischen Leiden mit der Gewissheit vdlli-
ger Heilung in beliebigen Fallen behandelt werden
kdnnen."

Dianetik hatte langst die Alternative sein kdnnen,
aber

Genauso wie es die Tatsache, da die Erde rund ist,
anscheinend nicht gab, bis sie dffentlich aner-
kannt wurde, genauso wie die Entdeckung der Ursa-
che und Heilung des Kindbettfiebers durch Dr.
Semmelweis erst dann und dort von Nutzen wurde,
wo sie schon 5o Jahre vor der allgemeinen Aner-
kennung verwendet wurde, so gibt es heute (anschei-
nend) keine exakte Wissenschaft des Verstandes.
Sonst gabe es ja nicht noch immer steigende Gei-
steskrankheit, und daraus resultierende Krimina-
litat, Kriege, etc., etc.

Naheres Uber diese "kulturelle Verzdgerung", an-
ders ausgedrUckt: diese Art von UnterdrUckung der
Dianetik von seiten der psychiatrischen Ftideratio-
nen, findet man im hochinteressanten Buch "Play-
ing dirty. The Secret War against Beliefs" vom
ausgezeichneten amerikanischen Erforschungs-Jour-
nalisten Omar V. Garrison. Er schreibt, da
Hubbard kurz nach der Verdffentlichung seines
Bestsellers (195o) "Dianetik, die moderne Wissen-
schaft der geistigen Gesundheit" zuerst mit der
organisierten Psychiatrie in dffentlichen Konflikt
geriet. Hubbard verwarf damals schon, was er grau-
same Vergewaltigung des Gehirns nannte: radikale
Chirurgie, Elektroschocks, Lobotomie, die ein
Ublicher Teil der psychatrischen Praxis sind. An-
sonsten behauptete er kUhn, 	 Dianetik ein bes-
seres Therapie-System darstellt als irgendein an-
deres der orthodoxen Psychatrie bekanntes System.

Die Rolle der Psychiater wollen die Dianetiker aber
keinesfalls Ubernehmen; sie wollen nur,da Psychia-
ter humanere und wirksame Methoden verwenden, da-
mit der Zustand der Geisteskranken sich verbessert,
nicht in niedrigerem Bewusstsein endet.
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CAN 'rOU CURE DEEP-DOWN,
SLACK, BOTTCM-CF-THE-LJELL,
NO-HOPE, END-OF-ME-LJJORLD,

1.kj'o-ArS-THE-U5E LONELINESS?

FORA VCKEL, I CAN
CURE AN,(THING

Im Kapitel "Fahigkeiten haben Vorrang" seines Bu-
ches "Dianetik '55'" schreibt Hubbard: "Es ist
nun einmal so, da die Handhabung der Psychosen,
Neurosen und psychosomatischen Krankheiten nicht
die Aufgabe des Auditors ist. (Ein Auditor ist ein
ausgebildeter,Dianetik anwendender ZuhOrer)
Die Mission des Auditors liegt in Richtung Fahig-
keiten. Wenn er die allgemeine Fahigkeit der
(Person) in jedem und alien Gebieten steigert,
dann wird natUrlich jede Unfahigkeit, wie jene,
die durch Psychose, Neurose, und psychosomatische
Krankheiten dargestellt sind, verschwinden."

Uebrigens entdeckte Hubbard, da die etwa 15oo
"verschiedenen Typen der Geisteskrankheit " , die von
deutscher Psychiatrie aufgezahlt werden, nur ver-
schiedene Symptome derselben Ursache sind. Es gibt
nur eine Geisteskrankheit,und von ihr stammen ver-
schiedene Symptome. Hubbard ist sicher, 	 Psy-
chiater irrten, indem sie diese verschiedenen Typen
nannten und ihnen verschiedene Namen gaben, und
versuchten,verschiedene Behandlungen zu erfinden.

Genau hier ist der springende Punkt: solange die
genaue Ursache der Aberration(en) nicht erkannt
wird, von Psychiatern, haben sie mit ihren Behand-
lungen so wenig Aussicht auf Erfolg wie Kinder
bei der Reparatur eines Computers.

Solange also Symptome mit Krankheit verwechselt
werden, und Restimulatoren (das,was die Krankheit
in Gang bringt) mit Ursache, solange werden Psy-
chiater ihre Behandlungen als Therapie darstellen,
auch wenn sie den Fall des Patienten weiter er-
schweren, oder gar aus dem Patienten einen perma-
nenten geistigen KrUppel machen.

In Dianetik stellt man mit gesundem Menschenver-
stand fest, und geht davon aus, da wenn man
einem Menschen zu mehr BewuAsein verhelfen will,
dann mia man ihn einfach bewusster machen, nicht
zuerst unbewusst, wie durch Spritzen, Drogen,
Electrochocs, Hypnose, Narcosynthese, Betaubung
und Gehirnchirurgie, etc, etc, ad nauseam (= bis
zum Kotzen!), um so beim Patienten "FUgsamkeit" und
"Anpassung" zu erreichen.

Wenn auch hier nicht der Platz ist, Dianetik und
ihre Therapie kurz zusammenzufassen, obschon sie
schnell erlernbar ist, dann sollen jedoch einige
wenige ihrer grundlegenden Axiome hier zitiert
oder umschrieben werden:

-"Das dynamische Prinzip des Daseins ist: "UEBERLE-
BE !" (Es ist keine neuer Gedanke, da der Mensch
Uberlebt. Neu ist der Gedanke, da der Mensch nur
durch Ueberleben motiviert ist; klinische Tests
bestatigen diese Therapie auf jeden Fall.)

- "Der Geist ze chnet wahrend des ganzen Lebens
des Organismus in dem einen oder anderen seiner
Speicher auf" (ob man nun wach ist oder unbewut).

- "Alle Aufzeichnungen des ganzen Lebens sind ver-
fUgbar." (es sei denn, es wren schon Nervengewebe
durch E-Schocks oder chirurgische Eingriffe zer-
stOrt worden).

- "Alle geistigen und Orperlichen Stbrungen
geistigbedingter Natur stammen von Augenblicken
der Bewusstlosigkeit".

- "Solche Augenblicke kOnnen kontaktiert und von
ihrer schadlichen Ladung (Energie) befreit werden,
was zur Folge hat,Aa der Geist zu seiner optima-
len Funktionsfahigkeit zurUckkehrt."

Klinische Tests haben oft genug bewiesen, da die-
se Aussagen wissenschaftliche Tatsachen sind, und

Bewusstlosigkeit die einzige Quelle von Aber-
rationen und psychosomatischen Krankheiten ist.

"Die Grundnatur des Menschen wurde in der Dianetik
nicht vermutet oder angenommen, sondern entdeckt.
Das wird auch dadurch erhartet, 	 diese Grundna-
tur bei jedem einzelnen vollstandig zur Wirkung
gebracht werden kann. Und diese Grundnatur erweist
sich als gut."

"Der Beweis fUr jede BehaOptung liegt in ihrer
Anwendbarkeit", schreibt Hubbard in "Dianetik,
die moderne Wissenschaft der geistigen Gesundheit".

Sicherlich ware es zu wUnschen,	 einzelne
Psychiater den Mut aufbringen wUrden,dieses Buch
zu lesen, um selbst festzustellen, ob Dianetik
eine AlternativlOsung fUr sie ist.

Nick Weisen

Anmerkung : 	
Die "forum"-Redaktion hat mich um eine kurze Stel-
lungnahme zu diesem Artikel gebeten, doch zunachst
hat es mich gewundert, dass er Uberhaupt abqedruckt
werden soll. Trotz des Forumcharakters dieser Zeit
schrift mUssten meiner Ansicht nach minimale An-
forderungen an Beitrage gestellt werden und dazu
gehtirt eine ehrliche Information des Lesers. Dieser
Artikel stellt aber eher eine Desinformation dar
und er ist somit ein typisches Beispiel fUr Hub-
bard und seine- Anhanger als deren Vertreter in
Luxemburg Weisen sich versteht.

Weisen schreibt, dass es nur eine Geisteskrankheit
gibt, dass der springende Punkt, das Erkennen der
wahren Ursachen sei und dass die Dianetik diese
Wahrheit besitzt und so eine Alternative zur her-
ktimmlichen Psychiatrie darstellt. Worin diese
Wahrheit besteht sagt er aber wohlweislich nicht
und er vergisst auch,auf einige andere wesentliche
Aspekte hinzuweisen und muss sich deshalb den Vor-
wurf der Desinformation gefallen lassen.
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Zunachst, wer ist L. Ron Hubbard? Er ist der Be-
grUnder einer recht erfolgreichen Sekte, der
Scientology Church, deren Hauptdogma der Glaube an
die Seelenwanderung ist: In mir wohnt eine Seele,
ein Thetan und die Erlebnisse in dessen zig Mil-
liarden wahrender Existenz bestimmen meine heutigen
Probleme. Gelingt es mir,die negativen EindrUcke,
die in mir gespeichert sind, auszuldschen, werde
ich nicht nur von samtlichen psychischen und phy-
sischen Gebrechen geheilt, als "Operating Thetan"
erlange ich auch Ubersinnliche Krafte. So ist es
Hubbard z.B. gelungen nur durch Selbsterkenntnis
und RUckbesinnung eine Weltgeschichte mit vielen
bislang unbekannten Details zu schreiben.

Wie kann der relative Erfolg dieser abstrusen Theo-
rie erklart werden? Hubbard hat es verstanden, sie
in eine systematische Form zu bringen, die an Er-
kenntnisse der Psychologie anknUpft und sich in ei-
ner modernen, bei Informatik und Kybernetik ausge-
liehenen Sprache prasentiert. Er hat eine Technik
entwickelt, das "Auditing", eine Art Gesprachsthe-
rapie, in der man an Hand von Checklisten in sein
Vorleben eindringen kann und gleichzeitig schritt-
weise in Hubbards Lehrgebaude eingefUhrt wird.
Weisens Artikel ist ein Beispiel fUr diese Methode:
als erste Information fUr Aussenstehende wird die
Dianetik als Wissenschaft dargestellt. Die von
ihm formulierten Axiome klingen fUr einen uninfor-
mierten Leser recht plausibel. Erst im Laufe des
Auditings, in dem man durch die persOnliche Zu-
wendung des Auditors seine kritische Distanz ver-
liert, erfahrt man nach und nach die ganze Tragwei-
te der Lehre. Lasst man sich auf sie ein, so wird
sie als ein sinnstiftendes, transzendentales System
erlebt, das eine erklarende Ordnung in die sonst
so chaotische heutige Gesellschaft hineinbringt.

So entsteht eine Abhangigkeit und der Bedarf nach
neuen Kursen, neuem Auditing. Und damit sind wir
beim eigentlichen Ziel angelangt. Im Endeffekt geht
es darum,Kurse und Materialen zu Preisen zu ver-
kaufen, die in keiner Relation zu den gebotenen
Leistungen stehen. Neben dem Erklimmen der 8 Stufen
des Operating-Thetan-Zustandes kann man sich selber
zum Auditor ausbilden lassen, um so einen Teil der
investierten Kosten zurUckzuerlangen. Die Sekte
breitet sich so im Schneeballsystem aus. Besonders
verwerflich ist dieses Vorgehen, wo es unter dem
Decknamen Norconon als Drogentherapie verkauft
wird.
Welche Erfolge die seit einem Jahn in Luxemburg
operierende Scientology Kirche aufzuweisen hat,
entzieht sich meiner Kenntnis.

Fernand Fehlen

"Scientology ist ein weltweiter Konzern mit rund
sechs Millionen Mitgliedern und einem Umsatz von
einer Milliarde DM jahrlich. Davon steckt sich der
Hubbard-Clan Uber loo Millionen DM Gewinn in die

FOR THE SAME MCKEL?!

eigene Tasche", meint Ingo Heinemann, GeschaftsfUh-
rer der Aktion fUr geistige und psyschiche Freihei-
ten in Bonn. Das Geld wind in erster Linie durch
den Verkauf von Kursen und BUchern eingenommen.
Nach Angaben der Scientology-Pressesprecherin in
MUnchen bietet die Sekte ihren 3oo 000 Anhangern
in der Bundesrepublik 15o verschiedene Seminare in
16 Stadten (u.a. DUsseldorf, Gelsenkirchen und
Köln) an. Diese Kurse kosten angeblich nichts; die
Studierenden mUssen 'dafUr lediglich spenden'. Die'
se 'Spenden' betragen je nach Kurs zwischen 2oo
bis 74 000 DM, so dass sich ein Stundenpreis von
bis zu 3400 DM errechnen lasst.

Ihren Oder, den Persdnlichkeitstest, legen die
Scientology-Werber auf der Strasse aus. Wer die
2oo Fragen des Testes beantwortet, bekommt hinter-
her ein niederschmetterndes Ergebnis zu Wen. Die
Befragten werden als gehemmt, arbeitsscheu, faul,
labil, deprimiert und kontaktarm abgekanzelt. Zur
ersten Behebung dieser 'Defekte' wind ein Kommuni-
kationskurs zum Preis von 25o DM angeboten. Wer
sich darauf einlasst, so Kleinmann (Vorsitzender
der Stuttgarter Aktion Bildungsinformation), den ha-
ben die Scientologen fest am Wickel.

Mit dem Kurs 'Reinigungs-Rundown und Atomkrieg'
wind dem Scientologeneingeredet, dass er einen
Atomkrieg durch die Einnahme von Vitamin-Tabletten
und durch Sauna-Besuche Uberleben kann. "Die
Angste von einem Atomkrieg werden von den Sciento-
logen auf brutalste Weise ausgenutzt", meint denn
auch Martin Blachmann, ehemaliger Referent fUr
Sektenfragen beim Generalvikariat in Kuln.

Ziel des Kurses 'Auditing' ist es, sich von geisti-
gen Zwangen zu befreien, um v011ig unbeeinflusst
entscheiden zu Onnen. Ohne diesen Kurs wind nach
Uberzeugung der Scientologen kaum einer richtig
'clear'. Wen 'clear' ist - also klar - ist nach
Meinung der Scientologen glUcklicher, ausgegliche-
ner und gesUnder als andere Menschen. Er hat weder
von Feuer noch vor sich selbst Angst.

"Als ich 'clear' war, hatte ich das GefUhl, ich sei
gar nicht mehr ich selbst. Ich geriet in einen
schizoiden Zustand. Es scheint so, als sei alles
machbar. Und dabei gibt es kein eigenes GefUhl
mehr, was richtig und was falsch ist. Es gibt nun
noch die Richtlinien, die der Organisation dienen."
So schilderte eine abgesprungene Scientologin ihre
Erfahrungen von dem Landtagsausschuss.

Wen die Scientology-Sekte wieder verlassen will,
muss Spiessruten laufen. "Die Scientologen", warnt
Kleinmann, "versuchen die Leute zu knebeln und
unter allen Umstanden in den Vertragen zu halten".
Im Ausschussbericht steht:"Das ist schlimmer als
die H011e. Als einer semen Vertrag zurUckverlang-
te, baute sich die ganze Mannschaft von seiner
Wohnung auf. Er ist drei Tage nun auf dem Boden
gekrochen, weil er Angst hatte, er Onnte gesehen
werden."

Die Justizministerin des Landes Nordrhein-Westfa-
len, Inge Donnepp, appelliert an die Sekten-Aus-
steiger, sich umgehend an die Strafverfolgungsbe-
hOrden zu wenden, wenn sie von Jugendsekten unter
Druck gesetzt werden.

Doch es gibt nach Worten von Inge Donnepp keine
rechtliche Patentldsung, mit der diesem interna-
tional verbreiteten Phanomen durchgreifend begeg-
net werden kann.

(...) Die DUsseldorfer Staatsanwaltschaft geht den
zahlreichen Hinweisen aus der BevOlkerung nach. Ob
und wann gegen die Scientologen, die Mun Sekte,
Backofen e.V. und Kinder Gottes Anklage wegen
strafbaren Verhaltens erhoben wird, lasst sich der-
zeit noch nicht sagen.
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(...) Vor allem ist das Ministerium an Arbeitsver-
tragen zwischen Sekten und ihren Mitgliedern inte-

ressiert, do auch dort Gesetze mit FUssen getre-
ten werden. So mUssen z.B. Scientology-Mitglieder

der 'Kirche' fUr 25o DM im Monat an sechs Tagen
in der Woche jeweils 12 Stunden dienen und dUrfen
nicht langer als 2 Tage im Monat krank sein. "

(in: VeAbiLaucheA aktuat, Dezemben 1982)

PSYCHIATRIE IN LUXEMBURG:

tbergangsphase ohne Gesamtkonzept
Das Thema Psychiatrie wurde bis jetzt in Luxem-

burgs Presse kaum umfassend angeschnitten. Wes-
halb? Erschienen die psychiatrischen Einrichtun-
gen als allzu geschlossene Zirkel? Oder waren
sie nicht interessant genug?

Wir fanden jedenfalls, und dies mOchten wir pin-
gangs ausdrUcklich hervorheben, Uberall offene
TUren, obschon die Verantwortlichen ja nicht wis-
sen konnten, was aus unserm Dossier wUrde und
unserm Unternehmen durchaus skeptisch hatten ge-
genUberstehen kOnnen. Doch Interesse und Offen-
heit waren die Regel. Sowohl im HNP EttelbrUck
als in den Psychiatrieabteilungen in Esch und
Luxemburg bot man uns spontan an, mit den Arzten,
dem Personal und den Patienten frei zu sprechen.
Andere Stellen vermittelten uns bereitwillig In-
formationen. Das Resultat ist so umfangreich ge-
worden, dass es unmOglich und schon vermessen wa-
re, eine wertende Zusammenfassung unsererseits
anzubringen. Wir wollen jedoch versuchen, an-
schliessend kurz einige uns wichtig scheinende
Probleme anzusprechen, so wie sie in einem ab-
schliessenden Rundtischgesprach der Mitarbeiter
angeschnitten wurden.

Psychiatrie ist eine komplexe Materie, die im
Vergleich zu andern Wissenschaften von relativ
zahlreichen Parametern abhangt, deren Interaktio-
nen schwer feststellbar sind. Das Problem der
Wissenschaftlichkeit stellt sich in der Psychia-
trie also mehr als einmal. Auch die Unsicherheit
in den historischen BegrUndungen, das GegenUber-
stehen von verschiedenen Schulen vereinfachen die
Problematik keineswegs. (Beste Beispiele sind die
Pharmakotherapie, die organische Fehlleistungen
beseitigen will und andererseits die Psychothera-
pie, die durch Gesprache Probleme zu identifizie-
ren und zu 'Ibsen versucht).

In den letzten Jahren fand jedoch zweifellos
eine Evolution in der Psychiatrie statt. Auch
wenn sich verschiedene Auffassungen nach wie vor
gegenUberstehen, gab es doch verstarkt Diskussio-
nen in und zwischen den respektiven Schulen. Aus-
serdem wurde die Psychiatrie allgemein zugang-
licher: wenn frUher nur die offensichtlichen,
ernsten, Falle behandelt wurden, suchen heute
manche Menschen von sich aus Psychiater oder
psychiatrische Institutionen auf, aufgrund einer
verstarkten Selbstanalyse und Konfrontation mit
der Umwelt. Dies hangt an der veranderten Ein-
stellung der Menschen, aber ouch an der Psychia-
trie selbst, die weitaus offener geworden ist.

Auf Universitatsebene laufen die Forschungen
allerdings nicht immer in die Richtung, die
der Psychiatrie die bestagliche Entwicklung
garantieren kOnnte. Es ist nun einmal kommerziell
rentabler,die kapitalintensive Pharmakotherapie
zu fOrdern und industriell auszubeuten, als die
personalintensive . Psychotherapie, deren Resul-
tate zudem haufig nicht so schnell greifbar sind.
Es ist einfacher, Pillen zu entwickeln,als psy-
chotherapeutisches Know-How weiterzugeben und

komplexe Prozesse zu analysieren. Es scheint lei-
der wirtschaftlich und zeitlich bkonomischer
mit Phamactherapie vorzugehen. Ob es in alien
Fallen jedoch, langfristig gesehen, sinnvoller
ist, einen Menschen zeitlebens von Medikamenten
abhangig zu machen,als eine langwierige, oft
Jahre dauernde Psychotherapie vorzunehmen, ist
zumindest umstritten... Doch hier wiederholt
sich eines der Allgemeingesetze unserer Gesell-
schaft: die Suche nach der unmittelbaren oder
mittelfristigen Wirksamkeit, ohne dass damit sta-
bile Resultate abgesichert waren.

Zu sagen ist jedoch auch, dass die Pharmakothera-
pie haufig eine schnelle Wiedereingliederung in
die Gesellschaft erlaubt, ein nicht zu unter-
schatzendes Argument. Auch die Selbsthilfe, die
in der Psychiatrie sehr wichtig ist, wird durch
eine sie stUtzende Pharmakotherapie nicht unter-
bunden. Differenziert angewandt haben beide
wichtige Therapien durchaus ihre Existenzberech-
tigung.

Auch in Luxemburg befindet sich die Psychiatrie
in einer Ubergangsphase. Sie orientiert sich
an auslandischen Entwicklungen, hat jedoch fUr
Luxemburg spezifische Ansatze. Wahrend in Ita-
lien eine regelrechte Bewusstseinsanderung der
Offentlichkeit von den Politikern initiiert wurde,
haben die psychiatrisch Leidenden in Luxemburg
keine solche Lobby.

Allerdings gibt es in Luxemburg die unbedingt
notwendige Koordination und Zusammenarbeit zwi-
schen den in der Psychiatrie Berufstatigen nur
in Ansatzen oder Uberhaupt nicht. Meinungsaus-
tausch, Bestandsaufnahmen, Studien, Alternativen,
Arbeitsplane sind im aktuellen Stadium nicht
denkbar, da es kein strukturiertes Gesamtkonzept
und Organisationsmodell auf nationaler Ebene gibt .
"La lutte contre les maladies mentales est le
point faible de la medecine preventive au Luxem-
bourg. La mauvaise volonte des psychiatres de
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